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Kennenlernen: Wer bin ich? Wer sind Sie?
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Wer bin ich?
Und wenn ja wie viele?

* Organisationsentwickler
* Forscher

* Lernbegleiter

* Lern-Designer

* Bildungs-Unternenmer
 Engagement-Forderer

* Hobbymusiker Michael Wihlenda
* Hobbysportler

e Unterfranke

" Papa - Wer sind Sie?

* Burger dieser Welt
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Grunder und Entwickler eines
,sozialinnovativen‘ Lernraums

Rl

~

EBERHARD KARLS
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UNIVERSITAT (( INSTITUT
TUBINGEN ~~

o~
) World Citizen
&

SCHOOL

Act. Learn. Change.
Durch gemeinsames Handeln
lernen, die Welt zu verandern.
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Interaktion



Enabling Resonance

>

NVer bin ich?
Und wenn ja wie viele?
Meine Arbeit/
Interessen/Leidenschaften

/

\_ /
Kl-\n was arbeite ich \

aktuell?

Was kann ich
besonders gut?

)

-
/Was kann ich/ \

mochte ich anderen
anbieten?

/Was benotige ich? \

Vor welchen (aktuellen)
Herausforderungen stehe
ich?
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AGENDA

1. Welt erkunden - Um was geht es?
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Um was geht es?

Relevanz von SiSeE

Kontext ,Welt'
(Global-)Gesellschaftliche Herausforderungen

Kontext ,Intersektoralitat’

Soziale Innovationssysteme
(Helix-Konzepte)

Kontext ,Lernen’
Transformierende Lernansatze

Bildung fur Nachhaltige Entwicklung, Global Citizenship Education,
Active Citizenship Education, Service Learning...

9 | Social Innovation Education: Responsible Learning in Communities of Practice © 30/11/2022 University of Tubingen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die erste Frage lautet: Warum hat das Thema Social Innovation Education überhaupt Relevanz.
Um ganz allgemein einzusteigen lässt sich weltweite Krisen, ökologische Krise, Nahrungsmittelkrisen, Kriege, die ökologische Dringlichkeit zu Handeln, vor allem auch  auf der sozialen und politischen Ebene braucht es Lösungen. 
Von sozialen Innovationen verspricht man sich Lösungen für die unterschiedlichsten Komplexen Herausforderungen. 
Kontext Institution: 
Universitäten verstehen sich als Teil komplexer Innovationssysteme. Universitäten sind eingebunden und Teil von Innovationssystemen, verschiedenen Sektoren und Institutionen, einem Zusammenspiel zwischen Politik, öffentlichen Institutionen, der Wirtschaft, der Medienlandschaft und konkret der Zivilgesellschaft. 
Kontext Lehre: 
Das Thema Social Innovation Education ist eng verwandt mit bereits entwickelten und breiter diskutierter Ansätze sowohl in der Wissenschaft als auch in der Praxis. Dazu zählen Ansätze der Bildung für nachhaltige Entwicklung, die historisch den Fokus auf Lösungen für ökologische Krisen setzt. Mittlerweile durch die SDGs der UN auch Gegenstand zahlreicher Bildungsaktivitäten an Schulen und Hochschulen geworden ist. Die Global Citizenship Education, die sehr eng verwandt ist mit der BNE, zugleich aber besonders den Fokus auf globale Verantworltichkeiten lenkt. Ein weiterer diskutierter Ansatz ist die Active Citizenship Education, die politische und demokratische Verantworltichkeiten betont und einzelne BürgerInnen und Bürger zum aktiven Engagement bewegen und stärken möchte.  Oder, das Service Learning an Schulen und Hochschulen, das eher einen methodischen Ansatz des Engagements von Studierenden darstellt. In projektbasierten  Seminare lernen und arbeiten Studierende an echten Herausforderungen gemeinnütziger zivilgesellschaftlicher Organisationen. 
Diese Ansätze zeichnet vor allem ihr normatives Ziel aus, gesellschaftliche Verhältnisse zu verbessern. 
Die Social Innovation Education reiht sich hier ein. Es geht auch in ihr um die Verbesserung sozialer und gesellschaftlicher Verhältnisse, wenngleich sich der Ansatz auch in seiner historischen Entwicklung und vor allem auch als jüngster der genannten Ansätze unterscheidet.
Deswegen geht die Dissertation auch der Frage nach, was eine ganzheitliche Social Innovation Education sein kann und wie diese besser “konturiert” werden kann.   
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Warm-up:

Welche Sozialen Innovationen kennen Sie?

» Sozialversicherung

« Genossenschaften

« Krankenpflege

* Frauenrechte

* Umweltbewegung

* Sharing Economy

* Urban Gardening

* Mehrgenerationenhauser
« Open-Source-Bewegung
» Bedingungsloses Grundeinkommen
«  Gemeinwohl-Okonomie

Quelle: https://www.tbd.community/de/a/10-soziale-innovationen-die-die-gesellschaft-nachhaltig-veraendert-haben
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Social Innovation

Soziale Innovationen sind neue Lésungen (Produkte, Programme,
Praktiken, Dienstleistungen, Modelle, Prozesse,...), die ein
soziales/gesellschaftliches Bedurfnis (effektiver als bestehende
Losungen) befriedigen und zu neuen oder verbesserten Fahigkeiten
und Beziehungen sowie einer besseren Nutzung von Ressourcen
fuhren.

Mit anderen Worten: Soziale Innovationen sind sowohl gut fir die
Gesellschaft als auch fur die Verbesserung der Handlungsfahigkeit der
Gesellschaft.

Murray et al. (2010)
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Warm-up:

Zwei organisationale Beispiele
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Beispiel ,,Sozialunternehmen“ (marktorientiert)

DIALOG
NKELN’

D SU SIEHTH.&HEH

Grunder DIALOG IM DUNKELN® °®

EINE AUSSTELLUNG ZUR ENTDECKUNG DES UNSICHTBAREN
e B ® & B a8 A8 S8 8 SR & 8 ae
L - - s & - L] L .

Andreas Heinecke
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Die Konzeption beinhaltet einen
Rollentausch, indem blinde
Menschen die Orientierung der
Besucher gewahrleisten und diese
aus ihren gewohnten
Wahrnehmungsroutinen
herausgelost werden.

« 1. Erlebnispadagogik: Erlebnis fur die Besucher
e 2. Schafft Bewusstsein fur benachteiligte Menschen

* 3. Bringt benachteiligte Menschen in den 1. Arbeitsmarkt

- GmbH & Social Franchise
- 85.000 Besucher / 30 Landern



http://de.wikipedia.org/wiki/Orientierung_(mental)
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Beispiel ,,Sozialunternehmen“ (NPO)

Grunderin: Anja Kersten

“Wir he!fen Patienten,
ihre Arzte besser
,.H"zu ve stehen 3

e

FREALE™

Comedy-Star Dr. Eckart von Hirschhausen:
,Anja Kersten hat gegen viele Widerstande,
mit Kreativitat und Intelligenz ein Netzwerk

aufgebaut, das schon Tausenden Patienten
geholfen hat!“
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Was hab' ich? |washabich.de

medizinstudenten uibersetzen befunde
in eine fur patienten leicht verstandliche sprache. kostenlos.

1. Patienten erhalten Hilfe bei der Ubersetzung ihrer Befunde

2. Hochschulen erhohen die Qualitat inrer Absolventen
3. Studenten lernen die Sprache der Patienten / (neue) Lehrinhalte

4. Arzte werden entlastet

5. Kosten fur das Gesundheitssystem werden reduziert
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Social Entrepreneurship / Social Innovation

Nonprofit
Initiativen, Vereine, E
gemeinnutzige Organisationen ... |

Soziale ‘
Rendite |

Gemeinwohl-
orientierung

For Profit

GmbHs, AGs, ...

Finanzielle
Rendite

Gewinn-
»social innovation school of thought* orientierung

: ‘r l
Marktorientierung
Verkauf von Produkten & Dienstleistungen

»earned income school of thought“

|
. ! - . -
commercial }l mission-driven
nonprofit approach i business approach
I
1
|

Quelle: Wihlenda, M., Brahm, T., & Greger, L. (Eds.). (2020). Social Innovation Education. Transformierende Lernprogramme fir

Hochschulen. Tubingen Library Publishing.
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Social Innovation Education

SIE »as the complex process of developing graduates who aspire to change
the world for the better, regardless of career path. These individuals are
knowledgeable, socially and ethically responsible, as well as emotionally
intelligent innovators, leaders and communicators«

Alden-Rivers et al. (2015)

»(...) a collaborative and collective learning process for the empowerment
and socio/political activation of students to drive social change no matter
their professional pathways. SIE builds students’ competences to identify
opportunities for social value creation, to form collaborations and build
social relationships and take innovative action for a more democratic and
sustainable society.«

Kalemaki et al. (2019)
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Warm-up:

Mit welchen transformierenden
Lehr-/Lernansatzen haben Sie (ggf.)
bereits Erfahrung gesammelt?
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Konkurrierende (?) Lernansatze

»,Gestaltungskompetenzen”

Global Citizenship Education

Social . (GCED)
Innovation

Education

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung
(BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning
(SL)
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»,Gestaltungskompetenzen“

Global Citizenship

Social Innovation Education (GCED)
Education

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung
(BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning




EBERHARD KARLS

UNIVERSITAT
TUBINGEN

Global Citizenship Education (GCED)

Definition:

GCED aims to empower learners to assume active roles to
face and resolve global challenges and to become proactive
contributors to a more peaceful, tolerant, inclusive and secure

world.

UNESCO, 2022
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,Gestaltungskompetenzen”

Global Citizenship Education

Social (GCED)

Innovation
Education

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige
Entwicklung (BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning
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WIRTSCHAFT

B..lm .‘ﬁ 2 [

QuALTY - e
EDUCATION nd o [l 5

BIDSPHARE ‘
‘ v (o)

B

\

'Wedding Cake' - Stockholm Zentrum fir Resilienz

Im Fokus: SDG 4 — Hochwertige Bildung

BNE befahigt, die okologischen, sozialen, dkonomischen, und kulturellen Aspekte
der Herausforderungen unserer Zeit in ihrer Gesamtheit zu betrachten und unter
Berucksichtigung von Abhangigkeiten, Zielkonflikten, und Trade-offs Wege zur
Veranderung zu finden.

BNE bedeutet das ,empowerment” (die Forderung der Befahigung) als Akteur des
Wandels (,change agent“) an der Transformation zu sozial gerechteren und
okologisch integren Gesellschaften aktiv teilzunehmen.

Hoch N (2020, S. 24)
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»,Gestaltungskompetenzen”

Global Citizenship

Social Innovation Education (GCED)
Education

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung
(BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning
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Service Learning
Balance von

Lehrende
Service und Learning
Praxispartner O ,Reciprocity* @ lernende
,Reality” o @ Reflection®

- Loésungen von Problemen
im Gemeinwesen

- fachlich

- Uberfachlich:

6C-Collaboration, Communication,
Critical Thinking,
Creativity, Collaboration,

Character & Collective Reflection,
Citizenship

- Angebote von Diensten
fur das Gemeinwesen

Quelle: Eigene Darstellung
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,Gestaltungskompetenzen”

Global Citizenship

Social Innovation Education (GCED)
Education

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung
(BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning (SL)
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Unternehmerisches Denken & Handeln lernen

Education
a) About Entrepreneurship
- Bewusstsein schaffen

Neuartigkeit

b) For Entrepreneurship

- Unternehmer werden Value Creation:

Werte schaffen
fur andere

Lernen
c) Through Entrepreneurship

- unternehmerisches Denken &
Handeln lernen

Handeln

- ,learning by value-creation“

Quelle: Lackeus, M. (2015)
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Sozialunternehmerisches/sozial-innovatives
Denken & Handeln lernen

Education Neuartigkeit
a) about Social Innovation
- Bewusstsein schaffen

Social

Value Creation:
Werte schaffen
fOr andere

b) for Social Innovation

. . Soziales
- Sozialunternehme*in werden

Lernen
c) through Social Innovation

- verantwortlich und initiativ Denken &
Handeln lernen

Handeln

~Responsible learning by
social value-creation in
Communities of Practice*

Quelle: Eigene Darstellung
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»,Gestaltungskompetenzen“

Social Global Citizenship Education
ocia (GCED)

Innovation
Education

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung
(BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning (SL)
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Konkurrierende (?) Lernansatze

»,aGestaltungskompetenzen“

] Global Citizenship Education
SiSeE (GCED)

Transformierende
Lernansatze

Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung
(BNE)

Entrepreneurship
Education (EE)

Service Learning
(SL)
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All the same?

Transformierende

Lernansatze
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Transformatives Lernen

Transformation des Selbst (Kompetenzen) oder Transformation der Welt (Social Change)?

Transformation von Selbst- und Weltverhaltnissen
als Weltbeziehungsbildung

Singer-Brodowski (2018)

in Anlehnung an Rosa
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Transformatives Lernen

Unsere Definition:

Transformatives Lernen verstehen wir als
selbst- und weltwirksames Lernen in Gemeinschaften.

Studierende lernen Verantwortung zu ubernehmen fur lhre eigenen
Lerninhalte und Lernprozesse, fur Ihr Handeln in lhrer sozialen Welt

(Initiative, Team, Startup) sowie fur Ihr eigenes und das gemeinsame
Wirken in der Welt durch die konkrete Tatigkeit.




TUBINGEN
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WEG VOM

UBER

HIN ZUM

Individualistischen

Lernen

Individuen lernen
getrennt von einander

®@®

- Fremdbestimmte
Eintonigkeit

Studentisches Engagement

Individuen lernen in Gruppen von-
und miteinander

- Selbstbestimmte
Mehrstimmigkeit

Global-verantwortliches Lernen

Individuen lernen in verschiedenen
Gemeinschaften...

/

empowering
each other

- Selbstbestimmte
Mehrstimmigkeit in
pluralen Gemeinschaften

Sozial-innovatives Lernen
e Team-Studium
* Camps
* Marktplatze

Werteorientiertes Lernen




SYSTEM
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Wir-Welt Zielhorizont:
Gegenseitigkeit
Weltverantwortung fur Mitwelt, Umwelt, Nachwelt Ein gutes
. . . . . .
Wer sind wir? Was kdnnen wir? Was wollen wir? $<\ Leben fur AIIe
Weltgesellschaft \Sl&
_g Globale/nationale/ v Aristoteles
g regionale Governance Fihigkeiten-Ansatz
L (Sen/Nussbaum)
e Organisationen,
§ Unternehmen Weltethos als
Institutionen Qualitative Freiheit
° (Kiing/Dierksmeier)
'-EE Teams, Inquiry Theory
Personen (Dewey)
Lernende
Organisation (Senge)
Ich-Welt
2 Menschlichkeit
o
O Selbstverantwortung
o Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich?
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LERNPHILOSOPHIE | LERNSPIRALE IM QUERSCHNITT

Das ICH im WIR beim ,problem- und projektbasierten Lernen‘ (Design Thinking)

Die 3 rhythmischen Lernphasen ,Forschenden Lernens’:

=

WIR

1. Welt erkunden

Systemisch
Probleme
identifizieren und
analysieren;
LOsungen
entwickeln

3. Welthaltung

entwickeln
reflektieren

N

2. Welt gestalten

LOosungsansatz konzipieren und testen
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Empowerment-Treppe

Lernen Verantwortung zu Ubernehmen fur eigene
Lerninhalte, Lernprozesse und das Wirken in der Welt.

[ =

(<})

=

o

-d Dozierende
] Studierenden und

£ Sichtweisen Studierende
€ Studierende werden planen

= Studierende teilen beriicksichtigt ~ &°MeINSaM
- hoéren dem/r Ihre Sichtweise das

8 Dozierenden zu mit Programm
2

©

g Klassische Service
' Vorlesungen Learning

,about’

Dozierende
und
Studierende
teilen
Verantwortung
und Macht

Agiles
Team-Studium

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an ,Shier’s typology on students’ participation®.

LEVEL 6

Studierende
Ubernehmen volle
Verantwortung und
Macht Gber ihre
Lernprozesse

Engagement

in selbstgewahlten
Teams, Initiativen
& Social Startups

uauJ9T SIIWWIISAYISq|9S

,through’
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TUBINGEN %

1. Urteilskraft 2. Vorstellungskraft
starken starken
3. Gestaltungskraft
starken
Probleme Losungen “uknt
verstehen - umsetzen o Ldégl?gls(s?el:arien

entwerfen
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AGENDA

2. Welt gestalten - 3 zentrale Logiken
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Starke globale
Zivilgesellschaft

socliAL & ]!
INNOVATION (R
EDUCATION Ao dis

CONCERT

Fiir Engagierte, Querdenkerinnen,

Problemldser, Macherinnen und Teamplayer

~ -
(Q) World Citizen

Act. Learn. Change.

Lernmaterialien fur S0V N =
effiziente, fze” BN Tt =
werteorientierte

Selbstorganisation

WWW.SQGIALINNOVATIBN.EDUCATIGN

==

Wihlenda, M. (2020). Social Innovation Education - Toolbox (SIE-T). In M. Wihlenda, T. Brahm, & L. Greger (Eds.), Social Innovation Education.
Transformierende Lernprogramme fiir Hochschulen. (pp. 179-186).




3 zentrale Logiken

1.
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Probleme
analysieren und
Losungen
erarbeiten
= @ Ter
00 pam— Nu |
rrep—— “-M
==, R 1
= E_;:E@g
Melody of Change

2. Systemisch und

wertebasiert
organisieren

Learning Orchestra

3. Zusammen-
arbeiten und
kokreieren

ssssssss

Jam-Session
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1. Problem-Losungs-Methode

Canvas ,Melody of Change“ /[ '/ =
Theory of Change Smp;

e
.oy
o
o
&
H
o
H
o
{-i?
—
R




MELODY

TEAM

A\nf?fTﬁNE?i:}
ool

—
MISSION

Was folgt?

g
=

o LOSUNGSANGEBOT

[ ] o or Progi Produkt, Di
=

2:

= 5
8
=
H

Warum?
URSACHEN -
ZIELGRUPPEN
ORGANIZING EMPATHY (1/2)
\ ORGANIZING EMPATHY (1/2)
| \ ; ?'m::_; ORGANIZING EMPATHY (1/2)
i By
/ 1 y
Schritte der Bearheitung: 1. Linke Spalte: Problem sl B
2. Rechte Spalte: Lo i —+ Positive i [\ ) der Lo: i
3. Mittlere Spalte: Lo: - Erupp — Vislon /SDGs benennen

STARKE

Was kann ich / kdnnen wir?

SDG .

VERSPRECHEN

Was verspricht die Losung?

hin zu

LOSUNG

LOSUNGEN

|

I

Was lost das Problem?

||

V.

.‘ World Citizen

SCHOOL
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ekt- und
cklung

Learni
Canva

,Herzstu
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Wertebasierte Projekt- und Organisationsentwicklung

Learning Orchestra Canvas

»+ MAKRO

Projekte

v MIKRO

Produkte —
Programme

{

Zielhorizont

Adressat*innen

Geteilte
Vision

Geteilte
_______________________________________ Mission
Ansprache
Geteilte
Ziele
(z.B. OKRs)
Angebot(e)
Administration Geteilte
(Anker) Werte
Teams
Personen




Interaktion



Melody of Change

/ Problem \‘:> Losung @/Idealzustand\

Wir stehen vor dieser/diesen

; Wie sieht der optimale
aktue”efn d Projekt/Programm/Produkt Lbsungs-ZustarF:d st
SERSIBIREEIE S b Das tun wir, um das Problem zu Traumen ist erlaubt!
lOsen.

a)
b)
C)

K Moll / K Dur /




Angebote Adressat*innen

Anker

Personal
Learning Orchestra Canvas

/Zu den Menschen, \

denen ich in meinem Leben

o

/Meine PROjekte
Tas tue ich
gerade/gerne/oft fiir
andere oder mich

/

meine Ressourcen \

Zu meinen Stérken,
Interessen,
Unterstiitzer*innen gehdren..

<

Gutes tun méchte, gehéren.)..

selbst... £

ﬂneine VISIONen \

Ich trdume davon, ...

' Meine Mission
Mein Weg im Leben ist, ...

~

1L

- /
/Meine ZIELE \

Ich werde z.B. im
kommenden Jahr ... tun

)

1l

\ )

\l

/Meine WERTE

Mir ist wichtig im Leben/
in der
Zusammenarhbeit...

)
~

\l




Jam Session (Co-Creation)
Learning Orchestra Canvas

/ Unsere geteilte Vision \

Wir trdumen davon ...

Unsere geteilte Mission
Gemeinsam tun/starken/férdern/unterstiitzen wir...

/ Unsere Ziele

Gemeinsam wollen wir
im kommenden Jahr...
a)
b)
c)
a Unsere WERTE N\

Uns ist (in der Zusammenarbeit) wichtig...
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AGENDA

3. Welthaltung entwickeln - Reflexion
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Abschlief3endes Blitzlicht:

Was nehmen Sie mit nach Hause?
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Mein Give-aways:

Transformation braucht

1. Interdisziplinare Sprachfahigkeit

2. Geteilte Visionen

- Gemeinsame Problemlosung (Co-Creation)
- Gemeinsames Zielsystem (Organisation)
- Gemeinsame Werte (Ethos)

3. ,Denken in Prozessen’
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Michael Wih‘lend'a =
Taiga'Brahm -
4 L_.ina Greger.

Buch ,Social Innovation Education’ % 0 e

Wihlenda, M., Brahm, T., & Greger, L. (2020). Social Innovation Education -
Transformierende Lernprogramme flir Hochschulen. Tubingen: TUbingen Library 7 3
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
- Thank you for your attention and I look forward to your questions.
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WORLD CITIZEN SCHOOL | WER SIND WIR?

Die World Citizen School ist ...

* eine ganzheitliche und (in Teilen) von
studentischen Teams selbstorganisierte
,lernende Organisation’

—> Social Innovation School

* ein Labor fur werteorientiertes Fuhren,
Selbstorganisation, Agiles Lernen und
Arbeiten

ein freier Lernraum fur globales,
sozial-innovatives und werteorientiertes
Handeln

ein Stimmenverstarker und Dach fur
engagierte Studierende, studentische
Initiativen und Social Startups
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